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Bearbeiter:  Datum:  

 
 

 Thema 
 

Widerspruch gegen Anordnung der Maulkorbpflicht für Hund 
 
 

 

 
Zielgruppe:    Stand:   
Umfang:    Zeitbedarf: 3 Tage  

 
 
 

Beschreibung 
Gemeinde hat durch Bescheid Maulkorbzwang für den Hund eines Bürgers festgesetzt. 

Widerspruch wurde eingelegt. Es wurde nicht abgeholfen, Gemeinde hat ihn dem 
Landratsamt vorgelegt. 

 
 

Lernziele 

♦ Ablauf eines Widerspruchsverfahrens 

♦ Beteiligung von Fachbehörden 

♦ Einarbeitung in das LStVG 

♦ Arbeiten mit Kommentar 
 
 

Aufgabe 
Erstellen einer schriftlichen Entscheidung im Widerspruchsverfahren 

 
 

Leitfragen 
1. Ist der Widerspruch form- und fristgerecht eingelegt worden? 
2. Rechtsgrundlage des Ausgangsbescheides? 
3. Weist der Ausgangsbescheid formelle Fehler auf? 
4. Wenn ja, sind diese heilbar? 
5. Liegen die Tatbestandsvoraussetzungen für den Maulkorbzwang vor? 
6. Ergeben sich aus dem Widerspruch neue Erkenntnisse? Mit welchen Konsequenzen? 

Erneute Beteiligung von Fachbehörden? 
7. Wie stellt sich die Rechtslage nach Prüfung des gesamten Sachverhaltes dar? 
8. Fertigen Sie eine schriftliche Entscheidung (Widerspruchsbescheid oder 

Rücknahmeempfehlung?) 
 

 
Arbeitsmaterial 

Telefon, Computer, gemeindliche Akten, LStVG Kommentar,VwGO, BayVwVfG 
 
 

Kontrollbogen 
(Kontrollfragen) 

 


